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Ausgabe 89 Mai 2016/8 

 

Frühling in Böhmen, Sachsen und dem Riesengebirge 

Nicht nur der Knödel wegen bin ich gern in Böhmen. Auch die Berge dort haben ihren Reiz. 

Am Tag nach Himmelfahrt habe ich mir drei Berge zwischen Decin und Teplice ausgesucht. 

 

Hier der Weg zum 440 Meter hohen Vrkoc, nahe des Dörfchens Podesin. Der Gipfel hat die 

GMA-Referenz [OL/US-290] und liegt leider mitten im Wald. Rechts im Bild der Vysoky Ostry 

auf der anderen Seite der Labe. 

Nicht weit von hier liegt das nächste Ziel. Der Vanovska Skala. Von hier bietet sich eine 

reizvolle Sicht auf das im Tal liegende Usti nad Labem und auch wieder zum Vysoky Ostry. 

Beide Fotos auf der kommenden Seite. 
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Drittes Ziel war der/die Doubravka mit der GMA-Referenz [OL/US-179] östlich von Teplice. 

Auf dem Gipfel angekommen, machte ich es mir auf einer der Bänke mit Sicht auf den 

Kamm des Erzgebirges gemütlich und konnte für WFF-Sammler Punkte von [OKFF-1200] 

vergeben. 
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Hinter der Burgruine Doubravka hat sich in dem etwas besser erhaltenen Gebäude eine 

Amateurfunk - Klubstation einquartiert. 

Beim Abstieg bot sich ein prima Ausblick auf den Gipfel des Milesovka. 



 

Sächsischer BERG – KURIER Ausgabe 89, Mai 2016/8 Blatt 4 von 9 

 
 

 

Am Samstag nistete ich mich für 4 Stunden auf dem Spicak ein. Das Auto stellte ich direkt 

unter der Autobahnbrücke am Ende des Dorfes Krasny Les ab. 

Es empfiehlt sich, den nördlichen Aufstieg auf der zur Oelsener Höhe zugewandten Seite zu 

nehmen. Hier ist der Weg besser und leichter zu finden. 

Den Gipfel hatte ich die beiden ersten Stunden ganz für mich alleine. Dann kamen die ersten 

Wanderer. Es war hier erstaunlich windstill, während Hans, DM7MM auf der etwa 100 Meter 

niedrigeren und nur 2 km entfernten Oelsener Höhe mit dem dort meist starken Wind zu 

kämpfen hatte. 

Der Spicak liegt im gleichnamigen Naturpark mit der WFF Referenz [OKFF-0996]. In etwas 

mehr als 4 Stunden gelangen mir von hier mehr als 160 QSO`s. Auch mehr als 10 

sächsische Berge konnte ich von hier erreichen. 
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Weit reicht die Sicht vom Spicak nach Norden. Hier direkt in Richtung Dresden. 

Auf dem Kahleberg hatten sich Thomas, DH8IAM und Jo, DJ5AA für längere Zeit gemütlich 

eingerichtet. 

Sie hatten dabei dort eindeutig das bessere Catering. 
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Im polnischen Teil des Riesengebirges waren Bernd, DO6BE und Thomas, DM2TS 

unterwegs. 

 
Thomas, DM2TS auf den Elbwiesen. Im Hintergrund der Reifträger in SP. 

 
Bernd, DO6BE an/auf der verschneiten Elbquelle 
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Wetter super. Aussicht auch. Hat Spaß gemacht. 

Erwähnt sein soll noch, dass am Freitag Winfried als SP/DG5WIN/p von der Schneekoppe 

mehrere QSO´s auch zu Funkpartnern in Sachsen und wohl auch nach Berlin gelang. 

Weiterhin viel Spaß beim Funken von Berg und Tal 

73 und natürlich auch 88 

de Bernd, DL2DXA  dl2dxa@darc.de 

mailto:dl2dxa@darc.de

